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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 pweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

ZeitungsVerzeichniſſes

t h DFür die Redaktion verantwortlich
V Albert Herling in Halle

lFernſprechverbin ding Vit Perlin und Leipzig

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Mai und
Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M für Halle von der unterzeichneten Expedition
und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe von 1,70 M

angenommen Die Expedition
Primrose day

Am 21 April waren zehn Jahre verſtrichen ſeit Benjamin
Disrasli Lord of Beaconsfield geſtorben iſt Disrasli ſchrieb
nicht nur Romane er erlebte auch einen Roman und keinen
von der alltäglichen Art Der Judenknabe von beſcheidener
Abkunft deſſen Züge und Haltung wie das ſehr ähnliche
Portrait auf unſeres Anton v Werner Kongreßbilde beweiſt
ſo gar nichts von der ſteifen Vornehmheit der Angelſachen
hatten wurde das Haupt der Torypartei er trat an die Stelle
der Wellington und William Pitt er wurde Premierminiſter
Peer von England Ritter der höchſten europäiſchen Orden und
endlich auch Günſtling der Königin Viltoria der er durch ſein
diplomatiſches Verdienſt den ſtolzen Titel einer Kaiſerin von
Indien erworben hatte Die ſtarke und geſchmeidige nur
mitunter von gar zu phantaſtiſchen Plänen bedrohte Intelligenz
und die weit vorwärts blickende Kühnheit des ſelbſt gemachten
Staatsmannes ſind in England nicht erſetzt Den Torys fehlt
ein bedeutender Führer von dem Preſtige des alten Gladſtone
und auch der Premierminiſter Marquis of Salisbury über
ragt als politiſche Perſönlichkeit nicht das verſtändige und
tüchtige Durchſchnittsmaß Da iſt es denn begreiflich wenn
das Angedenken Begconsfields von den Konſervativen wie ein
Palladium geehrt wird und es ſtimmt ganz zu dem abenteuer
lichen Lebensgange des hochgeſtiegenen Romanciers daß die
Abkömmlinge der edelſten Geſchlechter Alt Englands ſich all
jährlich zu ſeinem Gedächtniß feſtlich verſammeln

Als man Beaconsfield zu Grabe trug da ſandte die Königin
Viktoria einen Kranz von Primeln mit der Jnſchrift His
favourite flowers Seine Lieblingsblumen Die Königin
hatte dabei an den verſtorbenen Prinz Gemahl Albert gedacht
der die erſte Frühlingsblume allen anderen vorgezogen hatte
nicht verſtändlich bezog man aber die Jnſchrift auf Begconsfield
der in Wirklichkeit nie eine beſondere Reigung für das be
ſcheidene Blümchen bekundet hat es vielmehr nur in gewiſſen

Salaten geſchätzt haben ſoll Der Jrrthum hatte Folgen
es bildete ſich eine Primelliga deren Großmeiſter Salisbury
iſt und der Gedenktag für Beaconsfield erhielt den Namen
primrose day der Tag der Primel Am Dienstag iſt er in
London wiederum mit allem Pomp begangen worden der
Miniſterpräſident hat eine große Rede gehalten und die konſer
vative Partei hat ihre große Frühjahrsparade hinter ſich

Jm Laufe der Zeiten hat ſich in England für derartige
Feſtlichkeiten bei den Torys ein Gebrauch herausgebildet dem
man auf dem Feſtlande mit heiterem Befremden gegenüber
ſteht Die engliſchen Konſervativen verbinden das Nützliche
mit dem Angenehmen politiſche Verſammlungen mit öffent
lichen Luſtbarkeiten den Stimmenfang mit nationalen Feſten
unter freiem Himmel Damen haben Zutritt ein aus allen
Elementen bunt gemiſchtes Publikum füllt den Feſtplatz
elegante Ladys kredenzen den arbeitenden Gentlemen Thee
nebſt Backwerk und allerlei fröhlicher Sport wird zwiſchen
ernſten Reden getrieben Man mag über deu guten Geſchmack
ſolcher gemiſchter Programme verſchiedener Meinung ſein die
Korrektheit mag ſie ganz verwerfen ſicher iſt daß in England
das Volk Geſchmack daran findet und daß die Torys in
jüngſter Zeit gute Geſchäfte mit dieſem ſeltſamen Rezept ge
macht haben Es iſt das alte Mittel der römiſchen Jmperatoren
Panem et circenses Brot und feſtliche Spiele fordern die
Briten wie es die alten Jtaler gefordert haben Als ein
intereſſantes Dokument zur Pſyhchologie der Völker darf dieſe
heitere Sitte in nüchterner Zeit wohl auch in einer politiſchen
Betrachtung Platz finden So wird denn auch diesmal be
richtet daß eine Gräfin bei Orcheſterbegleitung das God save
the Queen ſang und andere Vergnüglichkeit mag ſich an
geſchloſſen haben Das Hautereigniß aber und das für uns
wichtigſte war eine große politiſche Rede des Marquis of
Salisbury die ſich ausſchließlich mit den Zuſtänden im Jnnern
von Großbritannien beſchäftigte

Der Premierminiſter hat bei dieſem Anlaß von den bevor
e Neuwahlen geſprochen und die geſammte engliſche
reſſe hat daraus gefolgert daß nach Ablauf der jetzigen

Seſſion das Parlament aufgelöſt werden wird Jede Wahr
ſcheinlichkeit ſpricht dafür daß dieſe Annahme ſich beſtätigen
wird und man erinnert ſich daß ſchon vor Wochen ähnliche
Vermuthungen auftauchten die denn auch ſofort den wach
ſamen alten Gladſtone beſtimmten für den Wahlkampf die
Mobilmachungsordres auszuſchreiben Was Lord Salisbury
am primrose day ſagte das klang nicht gerade ſiegesgewiß
aber es trug auch nicht die Spuren ängſtlichen Zagens Er
erklärte die iriſche Frage werde wie immer die bevorſtehenden
Wahlen ausfielen noch die ganze nächſte Seſſion beſchäftigen
denn weder die Unioniſten noch die Homeruler würden ſich
mit der Entſcheidung der Wähler zufrieden geben und er
fügte hinzu England ſtehe vor einer bedeutſamen und gefahr
vollen Periode ſeiner politiſchen Entwickelung Jn dieſer
Schlußwendung mag man nur einen geſchickt angebrachten
oratoriſchen Schmuck erblicken man kann ſie aber auch ernſter
gehmen wenn man an die Unruhen in Bradford und an die
rortwährend weitere Kreiſe ergreifende Unbotmäßigkeit der eng
ziſchen Truppen denkt

Sicher iſt daß bei den kommenden Wahlen die Frage der
Integrität des britiſchen Reiches die Hauptrolle ſpielen wird

gale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Saale Fr
und wenn die an parlamentariſchen Mißerfolgen überreiche
konſervative Partei nicht gänzlich muthlos in den Wahlkampf
zieht ſo darf ſie ſich bei dem Kapitän Shea bedanken deſſen
Anklage wegen Ehebruchs das Anſehen Parnells in ſeiner
Partei zerſtört und dieſe einem heilloſen und unabſehbaren
Schisma überliefert hat Die Homerule Bewegung hatte
durch Gladſtone s nimmer raſtenden Eifer geſchürt mächtig
ugenommen das Kabinet Salisbury erlitt Niederlage aufSſererlage und ſah ſich durch ſeine ſtille Theilnahme an dem

Fälſcherfeldzuge der Times gegen Parnell arg kompromittirt
die führerloſen Torhs ſchienen im Parlament verloren da
trat die ParnellKriſis überraſchend ein und in ihrem Verlauf
bewies die iriſche Bevölkerung im Lager der Parnelliten wie
in dem der Mac Carthyaner einen ſolchen Grad politiſcher
Unreife und ſo üble brutale und niedrige Sitten daß
ihr ein großer Theil der öffentlichen Sympathien ver
loren ging und ſelbſt die Befürworter der Homerule ſich
ſehr ernſtlich von neuem die Frage vorlegten ob denn
dieſes unmündige von blinder Leidenſchaft fanatiſch bewegte
Jnſelvolk für die Selbſtändigkeit eigener Verwaltung ſchon
reif und befähigt ſei Es wäre ein müßiges Beginnen den
Ausgang der Neuwahlen auch nur vermuthen zu wollen
ſicher iſt nur daß Gladſtone heute ein alter Mann iſt daß
Parnell s Stellung unterminirt und vom katholiſchen Klerus
aufs äußerſte bedroht iſt und daß ſeine früheren Parteigenoſſen
keinen Führer von irgendwelcher perſönlicher Bedeutung auf
zuweiſen haben Parnell ſelbſt ſteht heute wie die letzten
Abſtimmungen über die Landankaufsbill beweiſen dem konſer
vativen Kabinet nicht mehr abſolut ablehnend gegenüber wenn
auch Salisbury am Dienstag jede Gemeinſchaft mit dem Ge
noſſen der iriſchen Umſtüurzpartei entſchieden zurückwies
Jedenfalls befindet ſich die Torypartei heute in unvergleichlich
günſtigerer Lage als vor ſechs Monaten und es iſt nur be
greiflich daß Salisbury als kluger Taktiker den guten Wind
benutzen und unter dem Eindruck der für Homerule gefährlichen
Vorgänge in Jrland jetzt zu den allgemeinen Wahlen ſchreiten
will Nur dadurch kann es dem Kabinet Salisbury beſchieden

c auch im nächſten Frühjahr noch die Primeln erblühen
zu ſehen

Die Arbeiterfrage zu deren Prüfung jetzt eine Kommiſſion
von der Regierung beſtellt iſt hat der engliſche Premier dies
mal nur geſtreift Aber man weiß aus ſeinen früheren
Aeußerungen daß ſeine ſozialpolitiſchen Anſchauungen ebenſo
geſunde ſind wie ſeine volks wirthſchaftlichen Ueberzeugungen
Salisburh iſt entſchiedener Freihändler er weiß daß die
wahren Jntereſſen eines Landes nur bei einer Wirthſchafts
politik gedeihen können die von jedem Protektionismus Ab
ſtand nimmt und er hat noch kürzlich vor den vereinigten
Handelskammern den Freihandel für einen Segen für Eng
land erklärt gleichbiel ob der Kontinent ſich immer weiter in
ſchutzzöllneriſche Qugckſalberkünſte verſtricken wolle oder nicht
Denſelben Standpunkt geſunden Menſchenverſtandes vertritt er
auch in den ſozialen Fragen Wie der verſtorbene Abgeordnete
Charles Bradlaugh einer der entſchloſſenſten Bekämpfer der
Forderung eines achtſtündigen Maximalarbeitstages wider
ſtrebt auch Salisbury allen demokratiſch und ſtaatsſozialiſtiſchen
Gelüſten Bradlaugh ſchrieb kurz vor ſeinem Tode Jch
gebe zu daß es häufig genug außerordentlich ſchwer iſt die
Grenze zwiſchen ſtaatlicher und individueller Thätigkeit zu
ziehen in allen derartigen Fällen rathe ich dazn die Ein
miſchung des Staates nicht zuzulaſſen es ſei denn daß ein
ganz überwältigender Beweis für den Vortheil der Geſammtheit
erbracht werden kann So ſprach ein Mann der in der
harten Schule eines ſchweren Lebensganges zum Selbſtbewnßt
ſein einer kräftig in ſich beruhenden Perſönlichkeit erzogen
worden war und ſo denkt und ſpricht auch der hochgeborene
Chef der vornehmen Torypartei Auch er hält es für die
Aufgabe des Staates ſich den Lohnkämpfen der Arbeiterklaſſen
gegenüber vollſtändig neutral zu verhalten und da jetzt gerade
im Deutſchen Reichstage von den Konſervativen eine außer
ordentlich unkluge Feindſeligkeit gegen den Gebrauch der Kog
litionsfreiheit bewieſen wird ſo mag auch an die Worte er
innert werden die der konſervative engliſche Staatsmann
über den Geiſt der Arbeiterverbindungen ſprach Er lehnt
jeden Gedanken an polizeiliche Bedrückungsmaßregeln rundweg
ab und ſagt Was wir zu hoffen haben iſt nicht daß jener
gefürchtete Geiſt erſchlafft ſondern daß er ſich entwickelt
damit die durch gemeinſame Jntereſſen Verbundenen beſſer er
kennen lernen was für ſie ſelbſt und die Gemeinſchaft das
Zweckmäßigte und Beſte iſt

Wie weit unſere konſervativen Herren noch von ſo freien
und wahrhaft modernen Anſichten entfernt ſind davon geben
die Reichstagsverhandlungen vom Dienstag ein betrübend
deutliches Bild Es war derſelbe Tag an dem die engliſchen
Konſervativen das Primelfeſt begingen Der deutſche Konſer
vatismus dem in dieſen Tagen eine Stillſtandsloſung vom
Sachſenwalde aus zugegangen iſt wird erſt dann einen neuen
Frühling erleben wenn er den kleinlichen Kaſten Egoismus
abgeſtreift und ſich in die Bedürfniſſe einer neuen Zeit ge
ſchickt haben wird die keine feudalen Herrenrechte mehr kennt
und keine einſeitigen Klaſſenbegünſtigungen mehr kennen ſollte
nicht in der Handelspolitik und nicht im Arbeitsverhältniß

Deutſches Reich
Berlin 22 April Der Kaiſer erſchien geſtern früh ſchon

kurz nach 8 Uhr auf dem Tempelhofer Felde Jn der Kaſerne
der Garde Dragoner in der Belle Allianceſtraße ſtieg Se Maj
u Pferde und im Galopp ging es nach dem Felde hinaus Die
h r ſind dort in vollem Gange Der Kaiſer wohnte

einer Gefechtsübung eines Bataillons der Garde Füſiliere auf
dem weſtlichen Felde bei Das Bataillon operirte er einen
markirten Feind welcher den Bahndamm mit Artiſlerie beſetzt
hielt Jn der Ausdehnung über das ganze Feld der vollſtändigen
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Auflöſung in Schützenlinien und dem ſprungweiſen Vorgehen im
Lauf zeigte ſich die neue Gefechtsweiſe Um 10 Uhr kehrte der
Kaiſer im Galopp zur Stadt zurück Später nahm der Kaiſer
mehrere Vorträge und Meldungen entgegen Am Nachmittag
hatte der ſächſiſche Kammerherr Graf v Fabrice die Ehre die
Orden ſeines verſtorbenen Vaters in die Hände des Kaiſers
zurücklegen zu dürfen Später unternahm Se Maj wieder
einen Ausflug nach dem Thiergarten und Umgegend Heute
am Bußtag wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin vormittags
dem Gottesdienſte in der Dreifaltigkeitskirche in dem Konſiſtorial
rath Dryander predigte bei Nachmittags unternahmen die
Majeſtäten in offenem Wagen eine Ausfahrt durch den Thier
garten nach Charlottenburg während die jungen Prinzen ſich im
Garten des Schloſſes Bellevue vergnügten Für die Kaiſerfahrt
nach Eiſenach bezw Schlitz ſtand am Mittwoch abend der kaiſer
liche Sonderzug auf dem Anhalter Bahnhof bereit Aus Sachſen
meldet man dem Berl Tabl man halte dort für ſicher daß zu
dem auf nächſten Donnerstag fallenden Geburtstage des
Königs Albert der Kaiſer in Dresden eintreffen werde
Von Dresden begebe ſich der Kaiſer nach Strehlen der Sommer
reſidenz des Königs Albert von wo aus am Abend die Rückfahrt
nach Berlin erfolge Der kaiſerliche Beſnch ſei jedenfalls auch derAnlaß dazu daß die eigentliche Gratulationscour auf Freitag
verſchoben worden ſei Mit dieſem Beſuche am ſächſiſchen Hofe
dürfte wohl die Thatſache im Zuſammenhange ſtehen daß der
Kaiſerbeſuch auf der Wartburg gegen die frühere Anſage
um einen Tag verkürzt worden Wie eine offizielle Meldung be
ſage trifft Se Maj nicht am 23 ſondern erſt am 24 April
dort ein Von der noch uicht bekannt gegebenen Stunde des Ein
treffens wird es abhängen ob der Kaiſer ſich alsbald mit der
Werrabahn in das Jagdgebiet begiebt oder vorher auf der Wart
burg Aufenthalt nimmt Jn erſterem Falle erfolgt die Einkehr
auf der Burg erſt am 25 früh Die Wohnzimmer des
Kaiſers ſind die ſogenannten Lutherzimmer im Prinzen
haus nicht zu verwechſeln mit der hiſtoriſchen Luther
ſtube Die Ankunft der Kaiferin in Weimar erfolgt
wie bereits mitgetbeilt am 25 d mittags Auf ihren Wunſch
unterbleibt großer offizieller Empfang doch wird die hohe Frau
die zum erſten male nach Weimar kommt wie an anderer Stelle
berichtet ſeitens der Stadt und der Bevölkerung feſtlich begrüßt
werden Am andern Morgen 9 Uhr erfolgt die Fahrt nach der
Wartburg Nachmittags 5 Uhr wird die Kaiſerin die Rückreiſe
nach Berlin antreten Nach einer Blättermeldung ſtattete der
Großherzog von Luxemburg geſtern in Homburg der
Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab Prinz Regent
Albrecht über deſſen Befinden gute Nachrichten eingelaufen
ſind beabſichtigt am Sonnabend nach beendeter Kur von
Baden Baden abzureiſen und ſich zunächſt nach Erbach zu
begeben Prinz Wilhelm von Baden hat geſtern abend
die Rück reiſe von Petersburg angetreten

4 Berlin 22 April Jm Miniſterium des Jnnern iſt
mit der Durchbringung der Landgemeinde Ordnung im
Abgeordnetenhauſe wieder die frühere Zuverſichtlichkeit zurück
gekehrt Nach dieſem Erfolge kann für Herrn Herrfurth
den ſeine feudalen Gegner bereits zu den Todten geworfen
hatten von einer Kriſis vorläufig nicht mehr die Rede
ſein Hat ihn doch wie verſichert wird außer Herrn
Miquél dem eigentlichen Vater dieſer politiſchen Schwer
geburt auch Herr v Caprivi dazu beſonders
beglückwünſcht

4 Berlin 22 April
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Außer in den vom Vatikan direkt
inſpirirten Blättern wird nunmehr auch in der Centrums
preſſe ein Loblied auf den neuen Kultusminiſter an
geſtimmt Jn der bekannten Sammelkorreſpondenz Nienkemper
welche faſt von allen unſeren ultramontanen Blättern benutzl
wird ſchildert man ihn als das Jdeal eines reformbereiten
Staatsmannes und zum Beweiſe werden bereits alle die
Verdienſte aufgezählt welche er ſich allerdings nur durch

vorläufige Zuſagen um die Förderung der katholiſchen
Jntereſſen erworben haben ſoll Nicht zum mindeſten wird
ihm darin ſeine Sympathie für die Polen als Empfehlung
angerechnet Sollte Herr von Zedlitz Trütſchler wirklich ge
willt ſein allen dieſen intereſſirten Hoffnungen der Ultramon
tanen gerecht zu werden ſo dürfte er mit der konſervativen
und nationalliberalen Partei welche ihn bereits mit rückhalts
loſem Mißtrauen behandeln die längſte Zeit auf gutem Fuße
gelebt haben

4 Berlin 22 April Die Meldung der Berl Pol Nachr
daß für Berlin eine Aktion der Regierung in der
Wohnungsfrage bevorſtehe iſt dahin zu berichtigen daß
Herr v Berlepſch ſeitens einiger Vereine mit Geſuchen um
pekuniäre und ſonſtige Unterſtützung ihrer Beſtrebungen förm
lich überfluthet wird Auch hat er den bekannten hieſigen
Arzt Dr Benſch welcher ſeit Jahren für die Errichtung von
billigen Muſterhäuſern öffentlich wirkt wiederholt
empfangen und ihn ſeines beſonderen Intereſſes verſichert
Darüber hinaus aber hat die Staatsregierung ſich bis jetzt
noch nicht zu Gunſten der betr Petenten engagirt

W Berlin 22 April Sicherem Vernehmen nach hat ſich
die Welfenpartei den Wahlkampf in Geeſtemünde
bedeutende peruniäre Opfer koſten laſſen welche größtentheils
aus der Schatulle des Herzogs von Cumberland beſtritten
wurden Ein bekannter welfiſcher Vertrauensmann aus
Hannover war ſchon wochenlang vorher in dem Wahlkreiſe
unterwegs um durch klingende und andere Gründe die Wahl
Bismarcks um jeden Preis zu verhindern Wie jetzt bekannt
wird ſind vielleicht noch nie in einem ähnlichen Falle ſo er
hebliche Summen aufgewandt worden um die Wähler von
dem welfiſchen Loſungswort zu überzeugen Der Herzog von
Cumberland ſoll gerade jetzt gonz beſtimmte nde haben
dem berliner Kabinet die Ueberzeugung beizubringen daß er
re ſerk iſt ihm abſichtlich innere
ereiten

Von gut informirter Seite in Wien verlautet über die

deutſchöſterreichiſchen r dollvertrag zwiſchen Deutſchland
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und Oeſterreich bereits vollſtändig iſt Die
unerledigten kte von denen der öſterreichiſche Handels
miniſter am Dienstag geſprochen beziehen blos auf das
Eiſenbahnübereinkommen und die Viehſeuchenkonvention Es
iſt aufgefallen daß der Miniſter unter den Stagten mit denen
zunächſt Verhandlungen in Ausſicht ſtehen Rumänien nicht
nannte was als ein Anzeichen dafür angeſehen wird daß die
bezüglichen Verhältniſſe noch nicht geklärt ſind

Die Weſer Ztg meldet aus Marinekreiſen daß dasr Ge dwader keineswegs nach Chile be
ſtimmt iſt ſondern in Oſtaſien verbleibt

Beiden Häuſern des Landtages wird demnächſt eine Denk
ſchrift über die Entwickelung der Fortbildungs
und gewerblichen Fachſchulen in Preußen ſo weit
dieſelben zum Reſſort des Miniſters für Handel und Gewerbe
gehören vorgelegt werden

Jn einem längeren Artikel führen die Hamb Nachr die
Gründe gegen die Anſicht an daß Fürſt Bismarck im
Reichstag als Abgeordneter nicht erſcheinen werde Der
Artikel ſchließt wörtlich

Ob die Wahl in Geeſtemünde auf den Fürſten Bismarck
fäüt laſſe ſich nicht vorausſehen aber auch wenn der Cigarren
arbeiter gewählt würde werde das Ergebnis immerhin nütz
lich ſein well es die Klarheit vermehrt über die gegenwärtige

Situation E n In etner Weht in d
Da ürſt Bismar Falle ſe n denmeist e kommen werde glaubt die Frankf Ztg ſchon

deshalb bezweifeln zu müſſen weil Bismarck nach den Geboten

der Etiquette r r v r und e ri icht beſuchen kann ohne am Hofe vore Niemand kenne aber beſſer die Stimmung am
uſprechenken als der Herr Altreichskanzler und deshalb werde er wohl

von Madrid bleiben

Infolge dielfacher Beſchwerden von Behörden und Privaten
ſoll die Regierung ſich mit Erhebungen beſchäftigen auf
welche Weiſe den bei den Auskunftsbureaus hervor
getretenen Mißſtänden zu begegnen ſei

Ueber die Aufbeſſerung von Beamtengehältern im
Reiche hört man daß dieſelbe den etatsmäßigen Kanzleibeamten
einſchl der dieſen gleichzuſtellenden Kaſſenſekretäre und der
Zeichner zu gute kommen ſollen Man wird in dieſer Beziehung
in Preußen gleichen Schritt halten Es kommen dabei für die
Reichsverwaltung nur noch in Frage die Kanzleiſekretäre Kaſſen
ſekretäre und Zeichner bei den Reichs Centralbehörden und dem
preußiſchen Kriegsminiſterium die Geheimen Sekretäre bei der
General Militärkaſſe der Kaſſenſekretär beim Kommando des
Kadettencorps der Kanzlei Jnſpektor beim Reichs Marineamt
endlich bei der Eiſenbahnverwaltung der Zeichner erſter Klaſſe
die Kanzliſten erſter Klaſſe die Zeichner und Kanzliſten des Be
triebsdienſtes

Jn einer Mittheilung über den telegraphiſchen Melde
dienſt in den Ueberſchwemmungsgebieten der
größeren Ströme bemerkt der Reichsanzeiger, daß der
Meldedienſt während der diesjährigen kurzen Waſſergefahr in den
bedrohten Flußgegenden überall pünktlich und erfolgreich funktionirt
und die im Jntereſſe des Schutzes von Gut und Leben der
betheiligten Uferbewohner beabſichtigten wohlthätigen Zwecke

durchweg erfüllt hat
Wie man der Kreuzztg mittheilt ſoll der Oberpräſident

der Provinz Schleſien Wirkl Geh Rath Dr v Seydewitz
den Wunſch geäußert haben von ſeinem Poſten den er ſeit dem
Jahre 1879 bekleidet zurückzutreten Als ſein Nachfolger wird
der Staatsminiſter Dr v Goßler genannt

Der König hat den Konſiſtorialpräſidenten Dr Ernſt von
Weyrauch in Kaſſel zum Unterſtaatsſekretär und Direktor

im Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalange
legenheiten ernannt Der konſervative Herr v Weyrauch war
1865 Generalſekretär des kurfürſtl Miniſteriums und hatte den
Vortrag im Civilkabinet Von 1868 1881 war er Landrath des
Landkreiſes Kaſſel und ſeit 1881 Präſident des Konſiſtoriums da
ſelbft Durch ſeine Ernennung erliſcht das Reichstagsmandat für
den Wahlkreis Kaſſel

Das Gutachten der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Straßburg i E über die Vorträge des
Paſtor prim Ziegler Liegnitz über den hiſtoriſchen
Chriſtus wird am Donnerstag zur Veröffentlichung kommen
Das Gutachten geht dahin daß die gehaltenen Vorträge wegen
welcher das Konſiſtorium der Provinz Schleſien die Einleitung
einrr Disziplinar Unterſnchung auf Amtsentſetzung beſchloſſen

re ſoll mit dem Stande der Wiſſenſchaft in Einklang
ehen

Das ReichsVerſicherungsamt hat kürzlich die Entſcheidung
offen daß dann wenn irrthümlich ſtatt der vorſchriftsmäßigen

eitragsmarken für die Jnvaliditäts undAltersverſicherung ſolche einer niedrigeren Klaſſe ver
wendet worden ſind die Berichtigung ſtets derart auszuführen
iſt daß die irrthümlich verwendeten Marken unter Erſtattung
ihres Werthbetrages vernichtet und die vorſchriftsmäßigen Marken
in die Quittungskarten eingeklebt werden Die Berichtigung darf
nicht in der Weiſe erfolgen daß der fehlende Differenzbetrag
durch nachträglich beigebrachte Beitragsmarken von entſprechendem
Werthe ausgeglichen wird weil dadurch die Höhe der demnächſt
zu gewährenden Rente willkürlich beeinflußt werden würde

Manche Leſer werden ſich erinnern daß Mitte der achtziger
Jahre ein italieniſcher Publiziſt Benedetto Cirmeni da
mals Korreſpondent des Diritto aus Berlin und Preußen
ausgewieſen wurde Die Angelegenheit erregte aus dem
Srunde beſonderes Auſſehen weil die offiziöſe Motivirung daß
Cirmeni die auswärtige Politik des Deutſchn Reiches oder den
damaligen Kanzler angegriffen haben ſollte ſich als völlig
haltlos erwies der berliner Korreſpondent des Blattes war
vielmehr von Verehrung für den Fürſten Bismarck erfüllt und
arbeitete auf gute Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien

Allerdings für die Politik des damaligen Miniſters des
r Herrn v Puttkamerx hatte Herr Cirmeni ſehr wenig

auch daß das auswärtige Amt mit der
exung entwickelt Nähere Erkundigungen ergaben denn

usweiſungsmaßregel
nichts zu ſchaffen gehabt daß dieſelbe die in Jtalien ſehr böſes

lut machte ihren Urſprung im Miniſterium des Jnnern
hatte Jndeß Eirmeni mußte Berlin verlaſſen er kehrte

Rom zurück wo er ſchon lange Redacteur des Capitan
Fracaſſa iſt Jetzt iſt er wie der Nat mitgetheilt wirdvom italieniſchen auswärtigen Miniſterium gelegen worden

daß feinem Aufenthalt in Berlin bezw im preußi

J nene e t und werre bemüht hätte ve um dec Sur me der

Nachdem in den letzten Tagen der Freiherr anduercii das Schloßaut les Bad ats t eſe Srr

1 aus Limburg a d Lahn diean derte en im Kreiſe Hicden ofen an
Frorſ haben befinden ſich nunmehr zwölf lothringiſche

roßgüter in deutſchen Händen

Ruhr 21 April Der Streik der Bergare te7uf r e Vereinigte Sellerbeck bei
Mühlheim a Ruhr iſt heute morgen beendet Auf der Zeche
Eintracht Tiefbau bei Steele ſind auf Schacht 1 156 Mann
angefahren auf Schacht 2 61 Mann im ganzen alſo 73 Mann
mehr als geſtern Wie weiter gemeldet wird ſtreikt ſeit heute
morgen auch ein Theil der Belegſchaft von Zeche Fröhliche
Morgenſonne bei Wattenſchei d Von 674 Mann fuhren
274 an Gründe für den Ausſtand gaben die Leute nicht an
Da dieſe Zeche an Zeche Eintracht Tiefbau unmittelbar anſtößt
ſo liegt die Vermuthung nahe daß die ſtreikende Belegſchaft der
letzteren Zeche ihre Kameraden von Zeche Fröhliche Morgen
ſonne zum Mitſtreiken zu bewegen wußte Am Nach
mittag iſt auch auf Zeche Centrum bei Wattenſcheid
wegen des Ausſtandes auf der benachbarten Zeche Fröbhliche
Morgenſonne ein Theilſtreik ausgebrochen Während noch
die geſammte Morgen Belegſchaft angefahren war verweigerten
auf Zureden eines ſozialdemokratiſchen Agitators von der 491
Mann zählenden Belegſchaft der Nachmittags Schicht 236 Mann
die Anfahrt über Tage arbeitet Alles Außerdem ſind am Nach
mittag auch die Belegſchaften der Zechen Haſenwinkel
1078 Mann und Friedlicher Nachbar 446 Mann bei

Dahlhauſen a in unmittelbarer Nähe von Zeche Eintracht
Tiefbau nicht angefahren Morgen finden im Wattenſcheider
Revier mehrere Bergarbeiterverſammlungen ſtatt um über die
Erklärung eines allgemeinen Streiks ſchlüſſig zu werden

Bochum 22 April Die Belegſchaft der Zeche Ein
tracht Tiefbau beſchloß den Ausſtand fortzuſetzen und
ſprach die Hoffnung auf Unterſtützung ſeitens anderer Beleg
ſchaften aus

Wattenſcheid 22 April Die Belegſchaften der Zechen
Fröhliche Morgenſonne und Centrum waren in den heute im

hieſigen Revier ſtattgehabten Verſammlungen einig darin die
bekannten Forderungen durchzuſetzen die Belegſchaften der Zechen
Holland und Hannover faßten keinen Beſchluß hinſichtlich

eines allgemeinen Streikes ſondern einigten ſich es den Berg
leuten zu überlaſſen wie ſie ihre ausſtändigen Kameraden unter
ſtützen wollen Die Stimmung in den Verſammlungen war eine
gereizte Am Sonntag findet in Bochum eine Ver
ſammlung von Vertretern aller deutſchen Berg
leute ſtatt welche entſcheidend ſein ſoll Die heutigen Ver
ſammlungen verliefen ruhig

Köln 21 April Wie die Köln Ztg aus Watten
ſcheid meldet iſt auf den Zechen Baaker Mulde und Holland
im Bezirk Dahlhauſen der Ausſtand ausgebrochen Jm
Dahlhauſener und im Bochumer Bezirk erwartet man Donners
tag oder Freitag den Ausbruch des allgemeinen Aus
ſtandes

Straßzburg i 22 April Der Landesausſchuß
nahm heute in dritter Leſung das Grundbuchgeſetz ſowie das

r betr die Koſten der Grundbuchſſachen und das Fiſcherei
geſetz an

Altona 22 April Der von den Sozialdemokraten
für t den 3 Mai beabſichtigte Umzug iſt verboten
worden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

105 Sitzung vom 21 April 11 Uhr
Die Berathung der Gewerbenovelle wird fortgeſetzt bei

dem S 153 welcher nach dem beſtehenden Geſetz mit Gefängniß
bis zu 3 Monaten jeden bedroht der andere durch Anwendung
körperlichen Zwanges Drohungen Ehrverletzungen
Verrufserklärung zu beſtimmen verſucht an Lohn Koa
litionen und Verabredungen theilzunehmen oder ihnen
o zu leiſten oder wer andere durch gleiche Mittel zu hindern
ucht von ſolchen Verabredungen zurückzutreten
Die Regierungsvorlage welche von der Kommiſſion

abgelehnt worden iſt wollte dieſe beſtehenden Beſtimmungen
dadurch verſchärfen daß ſie 1 die angedrohte Strafe nicht nach
oben ſondern nur nach unten nicht unter 1 Monat begrenzt
2 das Strafminimum auf 1 Jahr Gefängniß feſtſetzt falls die

andlung gewohnheitsmäßig begangen iſt und 3 die gleichen
trafvorſchriften auf diejenigen ausdehnt welche Arbeiter zur

widerrechtlichen Einſtellung der Arbeit alſo unter Kontrakt
bruch oder Arbeitgeber zur widerrechtlichen Entlaſſung von
Arbeitern öffentlich auffordern

Ein Antrag Auer will 1 die beſtehenden Beſtimmungen des
s 153 aufrecht erhalten und 2 einen neuen Abſatz binzufügen
wonach ebenfalls mit 3 Monaten Gefängniß geſtraft wird wer
andere durch Drohungen c zu beſtimmen verſucht an Lohn
verabredungen nicht theilzunehmen oder wer mit anderen ver
einbart Arbeiter deshalb weil ſie an Lohn
verabredungen theilnehmen die Arbeitsgelegen
heit zu erſchweren ſie nicht in Arbeit zu nehmen bezw ſie
aus der Arbeit zu entlaſſen

Abg Schädler Etr tritt für den Kommiſſionsbeſchluß auf
Ablehnung der Regierungsvorlage ein Dieſe werde die Miß
ſtände nicht beſeitigen ſei aber ſehr bedenklich wegen ihrer Kaut
ſchuknatur und der Höhe der Strafen Wie wolle man die Ge
wohnheitsmäßigkeit der Strafthat welche die Regierungsvorlage
mit Gefängniß uicht unter einem Jahr beſtrafen wolle bei
erregten Zeiten feſtſtellen Es würden Verführer und Verführte
in gleicher Weiſe getroffen werden Die Arbeitgeber die dieſelben
Strafthaten begingen die ſchwarze Liſten führten ohne daß es
an die Oeffentlichkeit käme würden ſtraflos ausgehen Das müſſe
die Arbeiter erbittern und würde die Streiks nur vermehren
Die Statiſtik der Streiks ſei nicht eine Statiſtik des Kontrakt
bruches es gäbe auch ſehr berechtigte Streiks Man ſolle die
Arbeiter ſich organiſiren laſſen wie in England dann würden die
Streiks auch ohne Ausſchreitungen verlaufen

Abg Liebknecht Se proteſtirt gegen den Vorwurf daß
die Sozialdemokraten Obſtruktion trieben Wenn ſie das thun
würden ſo würden ſie jeden die Beſchlußunfähigkeit desReichstags konſtatiren aſſen n England hätte man ſchon vor

langen Jahren jeden der das Koalitionsrecht der Arbeiter hätte
wollen reif fürs Jrrenhaus gehalten Jn Deutſchland

ſtehe daſſelbe aber nur auf dem Papier Ein Arbeiterſchutz ohne
un Koalitionsrecht ſei undenkbar Die Arbeitgeber
reilich brauchten allerdings kein Koalitionsrecht ſie verhandelten

hinter verſchloſſenen Thüxen Die Arbeiter dagegen ſeien ohne
Koalitionsrecht eine Null 33 England habe die Arbeiter
bewegung zu Anfang des Jahrhunderts als drakoniſche Strafen
gegen ſie angewandt wurden einen gewaltſamen Charakter an
u heimliche Vehmen der Arbeiter verhängten Todes
trafen über Arbeitgeber und Zerſtörung der Werkzeuge und je
ſtärker der Druck von oben geweſen ſei deſto ſtärker ſei auch der
Gegendruck von unten e Und als 1825 die Arbeiter
ihr Koalitionsrecht zugeſtanden bekommen hätten und es wirklich
ausübten ſei die Welt nicht in Trümmer und
duſtrie nicht untergegangen Der engliſche Arbeitgeber ſuche
ſeinen Arbeiter genau ſo e wie in Deutſchland aber
er hehandele ihn nicht als Menſchen zweiter Klaſſe
ſtehe dort vor ſeinem a mit dem Hute auf dem Kopfe
Lachen rechts Der Staat fe während er die Arbeitgeber

ünſtige den Arbeitern nicht die Hände binden Der Para
graph nach der Regierungsvorlage ſei ein Hohn auf das

die engliſche Jn 3000

er Arbeiter Die

litionsrecht der Arbelter die blutigſte Satire auf die denſeern baheiſene Sozialreform Auch der alte S 153 ſei ein
Kautſchukparagraph Der ſozialdemokratiſche Antrag allein werde
ihm dieſe Eigenſchaft nehmen indem er ſeine Spitze genau ebenſo

gen die Arbeitgeber wende wie gegen die Arbeiter DieAcbeltgeber wollten überhaupt keine Koalition der Arbeiter
dulden und doch würde bei vollkommener Ausübung eines un
umſchränkten Koalitionsrechtes es überhaupt keine Slreits mehr
geben Widerſpruch rechts Es gäbe keine niedrigere Geſinnung
als einen Arbeiter zu zwingen moraliſchen Selbſtmord zu be
ehen oder Hungers zu ſterben Die Despotie des KönigthumsFmm ſei die ſchlimmſte die man ſich denken könne Die

Diktatur der n des Kapitalismus ſei viel weniger be
rechtigt als eine Diktatur des Proletariats ſie müſſe aber mit
Nothwendigkeit die Revolution vorbereiten Eine neue Geſell
ſchaftsordnung müſſe eingeführt werden die ganze Unternehmer

ſt müſſe beſeitigt werden wie die Arbeiterklaſſe Die
Millionäre die Fürſt Bismarck gezüchtet habe Herr v Stumm
der durch ſeinen Betrieb Zehnlauſende von kleinen Meiſtern zu
Proletariern gemacht habe führten die ökonomiſche Revolution
ſelbſt herbei Aber bis das geſchehen ſei ſolle man wenigſtens
durch Schutz der Arbeiter gegen die Ausbentung durch Gewähr
leiſtung des Koalitionsrechtes die Bewegung in ein friedliches
Bette leiten und einen blutigen Ausgang verhindern

Miniſter Frhr v Berlepſch erklärt auf die Uebertreibungen
des Vorredners nicht eingehen zu wollen Die Arbeiter müßten

egen den Zwang durch ihre Genoſſen geſchützt werden DieVorlage unlerſcheide ſich prinzipiell nicht von der beſtehenden

Geſetzgebung in welcher bisher Niemand ein Ausnahmegeſetz ge
ſehen habe Es handle ſich nur um Erweiterung des Begriffs
der ſtrafbaren Handlung und um eine Erhöhung des Strafmaßes
Sollte die Faſſung der Vorlage die Meinung erwecken als ob ſie
die Arbeitgeber gegenüber den Arbeitern begünſtige e würde die
Regiernng mit einer Aenderung der Faſſung einverſtanden ſein
Aber der ſozialdemokratiſche Antrag ſei unannehmbar weil die
Geſetzgebung in den Kampf der Parteien nicht eingreiſfen dürfe
Die Verfchärfung der Strafen ſei ein weil der Zwang
von Arbeitern gegenüber ihren Genoſſen bei Ausſtänden in er
ſchreckender Weiſe zugenommen habe Dieſer anarchiſtiſche Zu
ſtand könne durch die bisherigen Strafbeſtimmungen nicht be
ſeitigt werden Wie dadurch das Koalitiousrecht der Arbeiter
beſeitigt werden könnte ſei unerfindlich es ſollte nur verhütet
werden daß das Koalitionsrecht zu einem Koalitionszwange
ſühre Aufforderungen zum Kontraktbruch dürfe ſich nicht auf
der Straße breitmachen und das öffentliche Rechtsbewußtſein ver
letzen Deshalb ſei auch der letzte Abſatz des 8 133 nöthig Für
eine Verbitterung der Arbeiter durch ſolche Beſtimmungen ſei
kein Grund vorhanden

Abg Dr Gutfleiſch dfr iſt für die Ablehnung der Regle
rungsvorlage Ein Grund für ſolche Strafverſchärfungen ſei
nicht vorhanden Schon der jetzige S 153 ſei in der Praxis einer
hohen Mißdeutung ausgeſetzt Strafen ſetzen welche egr
ſind als Strafen für gemeine Vergehen ſei durchaus unzuläſſig
Exzeſſe bei Streiks ſeien nicht auf eine Stufe zu ſtellen mit ge
meinen Vergehen Die Aufregung aus welcher eine ſolche Ar
beiterbewegung erwachſe habe für die Arbeiter etwas Unwider
ſtehliches ergreife viele Unſchuldige die nur das Beſtreben haben
ihre Lage zu verbeſſern Und dieſe Erregung ergreife auch den
Richter und mache ihn parteiiſch Eine Handlung die nicht aus
gemeinen Motiven entſpringe dürfe man uicht unker den Begriff
gewohnheitsmäßig bringen Die meiſten Agitatoren hätten

ſiktliche Zwecke im Auge Auf jeden Fall genügten die jetzigen
Beſtimmung in vollem Maße und es werde ausgiebiger Ge
brauch von ihnen gemacht Beſonderes Bedenken aber müßten die
Beſtimmungen erregen welche die Aufforderung zur Niederlegung
der Arbeit unter Strafe ſtellten Wie wolle der Richter ent
ſcheiden ob die Niederlegung der Arbeit eine widerrechtliche ſein
ſolle oder nicht Jedenfalls ſei dieſe Beſtimmung eine Unge
rechtigkeit gegen die Arbeiter weil deren Bewegung ſich unter
voller Oeffentlichkeit vollziehe die der Arbeitgeber aber hinter
verſchloſſenen Thüren ſich meiſtens abſpiele Und man ſolle auch
nicht vergeſſen daß dieſe Bewegung auch der Preſſe verhängniß
voll werden könne ſo wie ſie irgend dieſe Arbeiterbewegung be
ſpreche Die Regierungsvorlage gefährde wenn auch unabſicht
lich die Koalitionsfreiheit der Arbeiter in der That und dieſe
müſſe hochgehalten werden und dürfe nicht zurückgedrängt werden
wenn man Exzeſſe verhüten wolle Die deutſchfreiſinnige
Fraktion halte ſolche Beſtimmungen einſtimmig für unannehmbar
und werde auch Vermittlungsvorſchläge nach dieſer Richtung ab
lehnen Das ſei für ſie conditio sine qua non für die Annahme
des ganzen Geſetzes Zu bedauern ſei daß ſolche Strafbeſtim
mungen in ein Geſetz aufgenommen ſeien welches zur Verföhnung
der Arbeiter beſtimmt ſei Sehr wahr Wenn die Regierun
das Bedürfniß habe das Strafrecht zu ändern ſo hätte ſie ſi
auf den Boden des gemeinen Rechts ſtellen und eine beſondere
Strafgeſetznovelle einbringen ſollen Die freiſinnige Partei ſei
überhaupt der Anſicht daß man viel zu viel mit Strafen Miß
ſtände zu beſeitigen ſuche anſtatt ihre Urſachen zu beſeitigen
We ſei ſie auch für die Ablehnung der Regierungsvorlage

eifall
Abg Dr Hartmann konſ ſteht auf dem Boden der Re

gierungsvorlage und ſchließt ſich den Ausführungen des Handels
miniſters an Man müſſe Arbeitgeber und Arbeiter vor
Terrorismus ſchützen Redner wendet ſich ſodann gegen die Aus
führungen des Abg Liebknecht Das freie Koalitionsrecht beſtehe
auch für die deutſchen Arbeiter Lachen bei den Sozialdemokraten
e 7 ihnen verkümmert werde ſollten ſie den Jnſtanzenzug
erſchöpfen

Abg Dr Hirſch dfr ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Dr Gutfleiſch an und wendet ſich gegen die Ausführungen des
Abg Liebknecht über die ſozialen Gegenſätze und die ſoziale
Revolution Die beiden Extreme das ſozialdemokratiſche und
konſervative arbeiteten ſich gegenſeitig in die Hände Die wirk
lich vorhandenen Gegenſätze könnten nur auf dem Wege der fried
lichen humanen Verſtändigung beſeitigt werden Die Regierungs
vorlage würde aber eine ſolche Verſtändigung verhindern Die
freiſinnige Partei habe in der Kommiſſion einen Antrag geſtellt
der Licht und Schatten gleich vertheilen wollte Hätte man ihn
angenommen ſo würde das einen ausgezeichneten Eindruck auf
die Arbeiter gemacht haben Für eine Verſchärfung des 8 153
zum Schutz der Arbeiter die einer Koalition nicht beitreten
wollten ſei ein Grund nicht vorhanden es ſei aus den Kreiſen
dieſer Arbeiter auch keine dahingehende Petition gekommen

Abg Bebel erklärt den s 153 für ein gehäſſiges
parteiiſches und barbariſches Ausnahmegeſetz Jn der ganzen
civiliſirten Welt ſei kein Beiſpiel dafür vorhanden daß in ſolcher
Weiſe die gerechtfertigten Beſtrebungen der Arbeiter ihre Lage
u verbeſſern beſtraft würden Die Strafbeſtimmungen ſeien viel
eſſer angebracht für die gemeingefährlichen Beſtrebungen der

Unternehmerkoterien die Preiſe der nothwendigſten Lebensmittel
zu vertheuern und die Organiſation und Bildung der Arbeiter zu
verhindern Redner führt eine Anzahl von Unternehmerverbänden
an welche ungeſtraft ſchwarze Liſten führten und beſpricht ſodann
die in der Broſchüre Ein Komplott gegen die deutſche Arbeiter
klaſſe veröffentlichten Vorgäuge Der Polizeipräſident von Berlin
habe indem er vom Verein deutſcher Metallinduſtriellen einGeſchenk für ſeine Beamten die die Denunziauten der Arbeiter
bei den Arbeitgebern zu ſpielen hätten angenommen habe gegen
den 8 231 des Strafgeſetzbuches verſtoßen welcher Beamte die
für eine in ihr Amt an ſich nicht dienſtwidrige
Handlung ein Geſchenk annehmen mit einer Geldſtrafe bis zu

M oder Gefängniß bis zu 6 Monaten bedroht Die
Handlungsweiſe der Eiſenbahnverwaltung und des Kriegsminiſters
welche die ſozialdemokratiſchen Arbeiter geächtet habe ſei empörend

Sozialdemokraten müßten auch Steuern zahlen und ihre
eſunden Knochen auf Befehl des Kaiſers zu Markte tragen daürfe man ihnen auch nicht das Recht nehmen ſich Arbeit zu

ſuchen wo ſie wollten Arbeitgeber die das verhindern wollten
begingen eine ganz gemeine Handlung ein ehrenhaſter Unter



nehmer ſchließe ſich einem Verbande nicht an der Arbeiter hinter
rücks auf die ſchwarze Liſte ſetze Solche Ausſchreitungen müßten
wenigſtens exemplariſch beſtraft werden Das ſei der Zweck des
Antrage Auer

Sächſiſcher Bevollmächtigter Generalſtaatsanwalt Held erklärt
daß die ſchwarzen Liſten der Unternehmer mit den beſtehenden
Geſetzen nicht im Widerſpruch ſtänden verwahre die Be

örden dagegen daß ſie die Arbeitgeber nach einem anderen
e behandelten als die Arbeiter

Miniſter Frhr v Berlepſch proteſtirt dagegen daß die An
nahme eines Geſchenkes von 3000 M ſeitens des Polizei

en eine Strafthat im Sinne des 8 231 des Strafgeſetz
uches darſtelle Denn er habe das Geſchenk nicht für ſich

angenommen ſondern zur Vertheilung an ſeine Mannſchaften
Und dieſe hätten ſich nicht ſtrafbar gemacht denn es habe ihnen
das Bewußtſein der rechtswidrigen Handlung gefehlt weil ſie
von ihrem Vorgeſetzten die Genehmigung bekommen hätten das
Geld anzunehmen Die Behauptung daß die Polizeimannſchaften
die Denunzianten bei den Arbeitgebern geſpielt hätten weiſe er
als eine unwürdige Jnſinuation zurück Am 1 Mai ſeien weil
man allgemein Exzeſſe befürchtet habe dieſe Beamten zur Auf
rechterhaltung der Ordnung den ganzen Tag in angeſtrengteſtem
Dienſte geweſen Daß Privatperſonen oder Vereine in be
ſonderen Fällen der Behörde Remunerationen zur Vertheilung
an die Beamten gäben ſei nicht ungewöhnlich Hört hört bei
den Sozialdemokraten

Abg Röſicke wild lib tritt den Ausführungen des Ab
ingen Bebel entgegen Der Koalitionszwang der in weitem

mfange ſtattgefunden habe müſſe für die Folge verhindert
werden Allerdings reichten die bisherigen Beſtimmungen dazu
vollkommen aus Der ſozialdemokratiſche Antrag aber gehe viel
zu weit und ſei unberechtigt Bei dem letzten Brauerſtreik hätten
gerade die Sozialdemokraten verlangt die Arbeiter mit denen
man die unbeſetzten Stellen beſetzt hatte zu entlaſſen und
ſtreikende Arbeiter dafür anzunehmen obgleich die berechtigten

orderungen der Streikenden erfüllt worden waren Und gerade
ie Sozialdemokraten hätten in ganz ungerechtfertigter Weiſe den

Boykott über die Brauereien verhängt was Abg Bebel ſpäter
auch als eine Dummheit bezeichnet habe Ja ſogar die Wirthe
ſeien geboykottet die nichts weiter gethan hatten als daß ſie
ihr Bier aus Brauereien bezogen welche ihr Lokal nicht zu
Verſammlungen hergegeben hätten Abg Singer Jſt ganz
gerechtfertigt

Abg v Kardorff Rp erklärt ſich im Gegenſatz zu der
Mehrzahl ſeiner Partei für die Regierungsvorlage Am liebſten
wünſche er noch eine Verſchärfung derſelben dahingehend daß zu
den Strafen auch der Verluſt des Wahlrechts für eine Reihe von
Jahren komme Das würde auf die Sozialdemokraten Eindruck
machen Ohne den 8 153 der Regierungsvorlage ſei für ihn das
ganze Geſetz unannehmbar

Abg Singer Soz wendet ſich gegen die Abgg v Kardorff
und Röſicke und vertheidigt namentlich den Brauereiboykott Jn
Bezug auf das Verhalten der Polizei bei der Maifeier behauptet
Redner die Angſt der Bourgeoiſie ſei von den Jnduſtriellen und
Behörden künſtlich erzeugt worden Redner führt zur Begrün
dung des ſozialdemokratiſchen Geſetzes eine Reihe von Fällen an
in welchen Unternehmer eine ſchwarze Liſte von Arbeitern ein

eführt haben die regelrecht gekündigt hatten Jn einem Falle
ei eine ſolche Liſte angefertigt worden in welcher Arbeiter nam

haft gemacht wurden die muthwillig gekündigt hatten Die
Nichtannahme des Antrages würde beweiſen daß es ſich in
dieſem Geſetze nicht um Schutz der Arbeiter ſondern der Unter

nehmer handele ßBundesbevollmächtigter Senator Burchard vertheidigt gegen
über den ſozialdemokratiſchen Angriffen die hamburger Behörden
in ihrer Haltung gegen die Arbeiter und die Sozialdemokratie

eder Bewegung innerhalb der Geſetze laſſe man den freieſten
pielraum und auch zu den Zeiten des Sozialiſtengeſetzes habe

man den Sozialdemokraten eine Freiheit geſtattet die verhältniß
mäßig größer war als in anderen Staaten Die Sozial
demokraten hätten keine Berechtigung über Vergewaltigung der
Arbeiter durch Unternehmer zu klagen mindeſtens ebenſo ſtark
ſeien die Vergewaltigungen der Arbeiter durch ihre Kollegen
Redner macht ſodann der Sozialdemokratie den Vorwurf daß ſie
die Arbeiter terroriſire und die Unzufriedenheit möglichſt zu
ſchüren ſuche und dazu gehöre die Organiſation der Maifeier Die
Sozialdemokraten mögen die Sorge für Ruhe und Frieden nur
ruhig den Regierungen überlaſſen Der Kampf der Arbeiter
verbände mit Arbeitgeberverbänden erfolge jetzt in der Zeit des
wirthſchaſtlichen Frühlings mit gleichen Waffen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners
tag 11 Uhr

Schluß 48 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

72 Sitzung vom 21 April 11 Uhr
Die dritte Leſung der Land gemeinde Ordnung wird bei

s 15 fortgeſetzt
s 15 beſtiramt daß Gemeindeabgabepflichtige mit einem Ein

kommen bis 900 M unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes von
der Steuer ganz frei gelaſſen oder zu einem geringeren Prozentſatz
als die übrigen Steuerpflichtigen herangezogen werden

Abg Freihr v Huene Ctr beantragt die Zuſtimmung
Kreisausſchuſſes durch ortsſtatuariſche Regelung zu er

etzen

Nachdem dieſer Anzrrag von den Abgg v Heydebrand u der
Loſa konſ und Dr Krauſe natl bekämpft und Miniſter
Herrfurth die ganze Beſtimmung überhaupt nicht für ſchwer
wiegend erklärt wird der Antrag Huene abgelehnt und 8 15
r angenommen ebenſo und zwar debattelos die

Zu s 29 wird ein Antrag des Abg Dr Gneiſt natl an
genommen wonach bei Streitfällen über wüſte Hufen die An
rufung des Kreis reſp Bezirksausſchuſſes und in letzter Jnſtanz
das Verwaltungsſtreitverfahren zuzulaſſen iſt

s 42 ſtellt die Vorausſetzungen für den Beſitz des Ge
meinderechtes feſt

Abg Frhr v Huene Ctr beantragt in Nr 6e des S 42
die das Gemeinderecht davon abhängig macht daß der Betreffende
zur Staatseinkommenſteuer oder nach einem fingirten Steuerſatze
von mindeſtens 4 M veranlagt und herangezogen iſt ſtatt
herangezogen zu ſetzen und nicht auf Grund des S 15 von Ge
meindeabgaben ganz befreit iſt

Abg Rickert beantragt die Worte und herangezogen
z ſtreichen konſtatirt aber daß der Antrag der Redaktions

mmiſſion welche ſetzen will herange zogen werden kann
eigentlich ſachlich daſſelbe erreiche

Hierauf wird 8 42 in der Faſſung des redactionellen Antrages
angenommen

u S 44 wird ein Antrag des Abg v Strombeck Centr
angenommen der den Kreisausfchuß ermächtigt die Wahl eines
kommiſſariſchen Vertreters auch dann anzüordnen wenn ein Ge
meindeglied deſſen Gemeinderecht erliſcht Abgeordneter nicht an
geſeſſener Stimmberechtigter iſt

Von 8 48 Stimmrechh iſt in zweiter Leſung nux der Theil
angenommen in dem beſtimmt wird daß zwei Drittel derStimmen in der Gemeindeverſammlung der Angeſeſſenen und ein
Drittel den Nichtangeſeſſenen angehören müſſen

Dazu liegt ein Kompromißantrag v Heydeb rand Hobrecht
S Zedlitz vor wonach Gutsbeſitzer mit einem Grund und

Hümcder Tragemämtel e Aus Nee Söher Cattun
In nur neuen gargutirt wagehechten Mustern extra welt

Steuerbetrage von 20 50 M 2 Stjimmen mit einem Steuer
betrage von 50 100 M 3 und mit einem höberen Steuerbetrage
4 Stimmen haben Durch Ortsſtatut ſollen die Sätze erhöht
oder höchſtens jedoch um ein Drittel ermäßigt werden
werden können Auch die Zahl der Stimmen kann erhöht werden
Wie die Grundbeſitzer ſollen auch die Gewerbetreibenden der drei
oberſten Klaſſen 2 3 4 event 3 4 5 Stimmen haben

Ein Antrag v Huene will eine Verminderung der Stimmen
durch Ortsſtatut nicht zulaſſen gnd einen Abſatz hinzufügen wo
nach kein Stimmberechtigter mehr als ein Drittel aller Stimmen
führen darf

ba v MeyerArnswalde wildkonſ meint daß die Be
ſtimmungen des 8 48 mit ſeinen Anträgen die alte Bauern
geren u einer Aktiengeſellſchaft herabdrücken würden hört
ört links Nach der alten Landgemeindeordnung ſei die Ver

einigung mehrerer Stimmen auf eine Perſon eine Ausuahme
heute ſoll ſie die Regel werden Einen Uebelſtand bilde die Ab
ſtimmung denn zur Eruirung der abgegebenen Stimmen werde
ſtets eine namentliche Abſtimmung nöthig ſein
Abg Hobrecht natl erklärt daß bei dem Kompromißantrage
jeder Theil Zugeſtändniſſe habe machen müſſen Herr v Huene
habe kein Recht wie er dies geſtern gethan den Nationalliberalen
ein zu weites Entgegenkommen vorzuwerſen da der Kompromiß
antrag im weſentlichen dem Antrag v Huene in der zweiten
Leſung entſpreche Die Zuläſſigkeit der Erhöhung bezw Er
mäßigung der Stimmenzahl habe ihren Grund darin daß man
nicht auf die abſolute Größe des Grundbeſitzes Rückſicht nehmen
dürfe ſondern die relative Größe innerhalb einer Gemeinde in
Betracht gezogen werden müſſe Die Nationalliberalen ſeien noch
heute prinzipiell gegen eine Kumulation von Stimmeun ſie
müßten aber einer erdrückenden Majorität nachgeben Sie
könnten das um ſo eher als die bäuerliche Bevölkerung höchſt
konſervativ ſei und an einer Verſtändigung mit den Konſervativen
viel gelegen ſein müſſe z

Abg Lamprecht konſ führt aus daß die Beſorgniß gegen
das vorliegende Geſetz im Lande groß ſei Die gegentheiligen
Stimmen welche an den Miniſter gelangten rührten aus
Gegenden wo die Güterſchlächterei im Schwange ſei Ein reges
kommunales Leben herrſche ſchon jetzt auf dem Lande und die
Armenpflege ſei dort meiſtens viel beſſer eingerichtet als in der
Stadt Die Landgemeinden im Oſten ſchickten keine Drehorgel
ſpieler in die Welt hinaus und auf den Gutsbezirken ſei noch
niemand verhungert Allerdings müßten manche Uebelſtände be
ſeitigt werden Wenn man aber eine Landgemeindeordnung
ſchaffe ſo müſſe ſie dem konſervativen Weſen der bäuerlichen
Verhältniſſe entſprechen Die Behauptung des Abg v Meyer
Arnswalde ſei nicht richtig daß jetzt eine Häufung von Stimmen
auf eine Perſon ſelten vorkomme Gerade die Beſtimmungen
des s 48 welcher die Rechte des angeſeſſenen Bauern wahre
werde dem Geſetze leichter Eingang verſchaffen Der Groß
grundbeſitzer mit ſeiner großen Erfahrung müſſe auch ein
größeres Stimmrecht haben Von Bauernhochmuth aber an
geſichts der Stimmvertheilung zu ſprechen ſei ungerechtfertigt
gegenüber dem patriarchaliſchen Verhältniß zwiſchen Bauern und
Knecht Aber etwas Anderes iſt das Verhältniß im öffentlichen
Leben Da werde es den Bauern ſchwer einleuchten daß ent
gegen dem bisherigen Rechte der nicht Angeſeſſene ein Stimm
recht haben ſolle Angeſichts des Kompromiſſes aber wolle er
auf dieſe Frage nicht zurückkommen Beifall rechts

Abg Rickert dfr Nach dem Beifall zu ſchließen hat der
Vorredner ſeiner Partei aus dem Herzen geſprochen Es war
ja auch derſelbe Redner der für die Acclamationswahl des
Gemeindevorſtehers geſprochen hat für das Mundhalten der
Bauern Das Kompromiß bildet eine weſentliche Verſchlechterung
der Vorlage und ich bedauere daß die Nationalliberalen und die
Regierung darauf eingegangen ſind Wir halten dieſes Kom
promiß für eine Verſchlechterung des bisherigen Zuſtandes Sie
thun freilich immer ſo als ob Sie die alleinigen Pächter der
Einſicht in landwirthſchaftlichen Dingen ſind Ruf rechts Ja
wohl Die Bauern und Rittergutsbeſitzer auf unſerer Seite
haben keine Ahnung davon Heiterkeit Wenn die Regierung
feſt geblieben wäre ſo wären ſo große Konzeſſionen nicht nöthig
eweſen Es war nicht richtig von den Nationalliberalen aus
eſorgniß daß Frhr v Huene den Konſervativen einen größeren

Preis bieten könne ſo weit zu gehen Dieſe Kumnlirung von
Stimmen wird der Punkt ſein wo die Zwietracht in den Land
gemeinden beginnen wird damit geben Sie der Sozialdemokratie
eine Waffe in die Hand

Miniſter Herrfurth Mir kann ein Vorwurf nicht gemacht
werden bezüglich des Kompromiſſes denn ich war daran nicht
betheiligt Aber ich bin mit den Ausführungen des Abg Hobrecht
zum großen Theil und namentlich rückſichtlich ſeiner politiſchen
Gründe einverſtanden Die prinzipiellen Bedenken die ich in der
zweiten Leſung gegen den konſervativen Antrag hatte ſind durch
das Kompromiß beſeitigt Ueber die Tragweite derſelben theile
ich nicht die Bedenken des Abg Rickert Meine Bedenken ſind
beſeitigt nachdem jetzt denjenigen mehr Stimmen beigelegt werden
können die bisher nur eine Stimme gehabt haben Herr Lamprecht
hat meine Ausführungen über den Bauernhochmuth entſtellt
Lebhafter Widerſpruch rechts Er hat meine Aeußerung ent

weder nicht gebört oder er ſtützt ſich auf falſche Zeitungsberichte
Mir iſt in ganz ähnlicher Weiſe etwas Falſches imputirt worden
wie ſ Z von den Sozialdemokraten wo meine Aenßerung daß
dieſe Vertreter der Arbeiter ſeien die nicht arbeiten wollen dahin
verdreht wurde daß die Sozialdemokraten nicht arbeiten wollten
Jetzt wird mir hier imputirt ich erachtete alle Anſprüche der
Bauern auch die berechtigten als Bauernhochmuth während ich
nur von dem falſchen Stolz ſprach nicht eventuell mit von ihnen
Abhängigen in der Gemeindeverſammlung zuſammen zu ſitzen

Abg Frbr v Huene Ctr Man kann angeſichts dieſes
Kompromiſſes nicht ſo leichthin ſagen daß es auf die Zahlen nicht
ankommt Bei dieſer einſchneidenden Aenderung der Zahlen der
Regierungsvorlage die die nationalliberale Partei in zweiter
Leſung ſo warm vertheidigt hat bei dem Herabgehen von 75 auf
13i handelt es ſich thatſächlich bereits um eine grundfätzliche
Aenderung Denn das Stimmrecht wird nach dem Kompromiß
antrag erheblich verſchoben Zu ſolchem Kompromiß hätten die
Nationalliberalen ſich nicht hergeben ſollen dazu lag keine Noth
wendigkeit vor Der Beſugniß durch Ortsſtatut die Stimmen
zahl vermindern zu können können wir nicht beiſtimmen ebenſo
glauben wir daß wenn ein Stimmberechtigter bis zu ein Drittel
aller Stimmer auf ſich vereinigen darf ſo hört jedes Gemeinde
weſen auf Nur da darf einer erhöhtes Stimmrecht haben wo
er auch mehr leiſtet und da iſt die untere Grenze mit 20 M
richtig getroſſen Man darf aber nicht eine Maſſe von Stimmen
in eine Hand geben und wenn dieſer Vorſchlag an
enommen wird dann können wir dem nicht zuſtimmen Herr
rauſe hat uns noch ermahnt an dieſer gegen auch in

dritter Leſung feſtzuhalten Wir thun dies die Nationalliberalen
ſelber haben ihren früheren Standpunkt verlaſſen Wir glauben
dieſe Kumulation von Stimmen führt zur gegenſeitigen An
feindung Unzufriedenheit und Gehäſſigkeit und nicht zu einem
gedeihlichen Gemeinweſen Beifall im Centrum

Abg Dr Krauſe ntl Das Herabgehen von 75 auf 13 M
trifft uns nicht mehr als Herrn v Huene der ſelber gleich auf
20 M herabgegangen iſt Alle Einwendungen haben nicht den
ſchon von Herrn Hobrecht hervorgehobenen politiſchen Geſichts
punkt widerlegt daß das Geſetz ausgeführt werden ſoll von dergroßen et im Lande und die konſervative Partei hat doch
den größten Umfang im Lande ſo daß wir auf ihre Zuſtimmung
das größte Gewicht legen W Beifall rechts Allerdings
iſt unſer Zugeſtändniß ein ſehr großes Aber wir haben mit
Rückſicht auf das Herrenhaus der konſervativen Partei entgggen

Reiche Auswahl

kommen müſſen Denn wir wollen die Landgemeindeorduung
Die Ausführungen des Abg v Huene laſſen die Mißſtlmmune
darüber erkennen daß das nationalliberale Grethchen ſich nich
vom CentrumsFauſt hat verleiten laſſen Heiterkeit Wir haben
für das Zugeſtändniß in S 48 ein Zugeſtändniß in s 14 erhalten
wir mußien uns mit einem geringeren Zugeſtändniß begnüge
und zu retten ſuchen was zu retten ging nachdem wir gerad
durch das Gebahren des Centrums in der Kommiſſion in di

Defenſive n worden ſind
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt

v W Ctr daß von einer Mißſtimmung bei ihw
keine Rede ſein könne Wenn das Centrum aber als Fanſt auf
treten würde dann würde es wohl einen beſſeren Geſchmack
bewähren als für das nationalliberale Gretchen Heiterkeit

s 48 ward ſodann nach den Anträgen Heydebrand an
genommen

Die S 49 73 werden debattelos genehmigt Fn S 74
Verwaltung der Landgemeinden wird ein Antrag Rickert an

genommen der da wo ein Gemeindevorſteher mit 2 Schöffen
vorhanden iſt einen Stellvertreter wählen laſſen will

Bei S 75 beantragt
Abg Richter df daß in Gemeinden mit mehr als 3000

Einwohnern die ehe die Anſtellung eines be
ſoldeten Gemeindevorſtehers beſchließt Die Wahl deſſelben ſoll
auf die Dauer von 12 Jahren erfolgen und nicht auf die Ge
meindeglieder beſchränkt ſein Redner führt aus er wolle grund
ſätzlich auch das Gemeindevorſteheramt als Ehrenamt erhalten
Wo dies aber nicht möglich ſei müſſe man es zum beſoldetenAmt machen Die Dienſikoſten Entſchädigung würde dazu nicht
ausreichen Redner weiſt auf die bekannten Vorgänge in Tempel
hof und Schöneberg hin um nachzuweiſen wie nothwendig es iſt
auch innerhalb der Gemeinde Wohnende als Gemeindevorſteher
heranzuziehen

Der Antrag Richter wird nach kurzer Debatte an
genommen

Nachdem das Haus dann die 88 75 108 mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen wird die Berathung auf Donnerstag
11 Uhr vertagt Außerdem ſteht auf der Tagesordnung die
1 Leſung der Städteordnung für Wiesbaden

Schluß 4 Uhr
c

Ausland
OeſterreichUngarn Der Adreßausſchuß des Ab

geordnetenhauſes begann am Dienstag ſeine Berathungen
in Anweſenheit ſämmtlicher Miniſter

Der Abg Plener ſprach ſeine Befriedigung darüber aus
daß in der Thronrede die wirthſchaftliche Reformarbeit in den
Vordergrund geſtellt worden ſei und wünſcht daß in der bevor
ſtehenden Seſſion keine ſtaatsrechtlichen nationalen oder kon
feſſionellen Fragen aufgeworfen werden möchten und dies auchin der Adreſſe zum Ausdruck gelange Der Handelsminiſter
ſprach in Erwiderung auf eine Anfrage Hallwich s betr des
deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags die Hoff
nung aus daß ſiber die wenigen Punkte in welchen eine Ver
ſtändigung bisher noch nicht erfolgt ſei demnächſt eine Einigung
erzielt werde Die Regierung werde nach erfolgtem Abſchluſſe
mit Deutſchland ſofort auf Grundlage des Vertrags mit Deutſch
land mit anderen Staaten zunächſt mit der Schweiz ſodann
mit Jtalien und Serbien in Verhandlung treten Die Re
gierung hoffe noch vor dem Schluſſe des Jahres zu einem Ab
ſchluſſe mit den genannten Ländern zu gelangen und dem Hauſe
das Vertragsmaterial vorlegen zu können Die Regierung habe
die feſte Abſicht die Verträge auf längere Zeit abzuſchließen
vorerſt mit Deutſchland ſodann aber auch uur erſt nach vorauf
gegangenem Abſchluß mit Deutſchland mit den genannten und
wenn es ſein könne noch mit anderen Staaten Vereinbarungen
zu treffen Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der

Handelsminiſter auf eine Anfrage des Abg Ruß die
Regierung könne kein Programm ihres Vorgehens bei der
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen entwerfen Trotz der vor
ſichtigen Faſſung habe der bezügliche Paſſus der Thronrede an
der Vörſe eine Hauſſe gewiſſer Eiſenbahn Effekten hervor
erufen Durch derartige Kursbewegungen werde die Verſaatlichung der Eiſenbahnen keineswegs erleichtert den Lokal

bahnen werde die Regierung ein reges Jntereſſe entgegen
bringen allein der Auſſtellung einer einheitlichen Subventions
formel ſtänden Budgetrückſichten die Verſchiedenheit der
wirthſchaftlichen Entwicklung in den einzelnen Ländern ſowie
ungünſtige Erfahrungen im Wege welche anderwärts mit der
ſchablonenhaſten Anwendung der ſtaatlichen Unterſtützung ge
macht ſeien Der Finanzminiſter Steinbach betonte in der
Thronrede ſei von der Valutaregulirung nicht geſprochen
worden weil dies eine delikate ſchwierige Frage ſei er habe
jedoch nichts einzuwenden wenn der Ausſchuß die Aufnahme
eines Paſſus über die Valutafrage in die Adreſſe wünſche Auf
eine Frage des Abg Herbſt wegen der Regulirung des Wien
fluſſes und wegen der Wiener Stadtbahn erklärte der
Handelsminiſter zugleich im Namen des Miniſter
präſidenten das Programm bezüglich der in Wien vor
zunehmenden Bauten ſei in der Ausarbeitung begriffen daſſelbe
umfaſſe beide Fragen Der Miniſter Graf Taaffe führte
aus die Thronrede ſei nicht in dem Sinne aufzufaſſen daß die
einzelnen Parteien für immer auf ihre Wünſche und Be
ſtrebungen Verzicht leiſten ſollten weil das unmöglich ſe
ſondern daß die Partieien ihre Wünſche zuerſt zurückſtellenſollten behufs eifriger Mitwirkung zur Erledigung der im
Intereſſe aller Parteien und des Staates im ganzen gelegenen
Vorlage Der Miniſterpräſident konſtatirte daß die erfreuliche
Üebereinſtfmmung aller Redner hervorgetreten ſei dem bezüg
lichen Wunſche der Thronrede zu entſprechen
Bei der Wahl des Referenten des Adreß Ausſchuſſes

wurden 16 Stimmen für Bilinski 15 Stimmen für Plener
abgegeben Es war infolgedeſſen ein zweiter Wahlgang noth
wendig bei welchem Bilinski mit 19 von 34 Stimmen ge
wählt wurde

Wie die Neue Freie Preſſe erfährt würde ſowohl die
Adreſſe des Abgeordnetenhauſes wie auch diejenige
des Herrenhauſes einen Paſſus über die Valuta
frage enthalten

Dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe legte am Diens
tag der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf vor über die Ver
mehrung der Kupferſcheidemünze Der Mangel iſt ſo
fühlbar daß bis zur Valutaregulirung nicht gewartet werden
konnte Sodann wurde mit großer Majorität die Geſetz
vorlage betreffend die richterliche und ſtaatsanwaltſchaftliche
Organiſation als Grundlage für die Spezialdebatte an
genommen Am Mittwoch brachte Abg Kaas eine Jnter

ellgtion an die Regierung darüber ein ob dieſelbe geneigt ſeiVerfügungen dahin zu treffen daß in der evangeliſchen Kirche

UÜngarns Augsburgiſcher Konfeſſion den poanſlaviſtiſchen
Agitationen ein Ende nacht werde Der Abg Pazmandy
richtete eine Jnterpellation an den Miniſterpräſidenten wie es
mit dem zwiſchen Oeſterreich und Ungarn beſtehenden Paritäts
prinzip vereinbart werden könne daß unter den drei ernannten
Sektionschefs des Miniſteriums des Aeußern kein einziger Ungar
ſich befinde und wer denn die Jntereſſen Ungarns im Miniſterium
des Aeußern vertreten werde Der Abg Polonyi fragte ob
es wahr ſei daß an die Oberſten der Honvedarmee behuſs Ueber

Saubere Ausführung

Jortſetzung in der 1 Beilage

J Lewin
Halle Saale

a
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LDinen grossen Posten

Promenades Paletots Jackets seidene Vmhängestaub u Regen Mäntel
nur prima Qualitäten in bester streng moderner Ausführung stelle ieh von heute ab

zum Ausverkauf
Promenackäes in allen Pagons 10 12 15 bis 20 Mark
Paletots nur letzte Neuheiten S G G ſrt
a ketS hochaparte Piecen 3 4 5 Nark
Seidene Vmmhämge jeder Ceschmack vertreten O 12 15 HIarkStaub FIämtel aus W ſeler Gloria Seide x 12 I5 Mark
Staube Fäärntel aus bestem Panama 5 G 7550 IIarkRegen Fämtel in der mee Augwaln S G 7 bis 12 Nark

4 Markt 4 J Lewin 4 Markt 4
m r

l Halle Charlottenstr 5

Lostenfreie mändliche

Auskünfte ertheilt

der Verband

W Loiprtgor Tattorsall dosollsohaſt
IV Anuetion Sonnabend den 25 April

Vormittags 11 Uhr
in der grohen Reitbahn Eiſterſtraße Ar 22

27 diverſe Reit und Wagenvpferde Carroſſiers Coupépferde complet gerittene Reit
pferde J Claſſe für Damen und Herren

2 Paar Wagenpferde SJutker Schnelltraber und Chaiſenpferde
S diverſe e ter Landaulet Halbchaiſen Phasthon Geſellſchaftswagen Coupeé

onywagen
6 Paar elegante neue und gebrauchte Geſchirre
3 diverſe Einſpännergeſchirre Cabriolet und Sielen

Scnane Stinpfe S
Wer empfiehlt

H Zeise Leipzigerſtr S

Schultorniſter

Schultaſchen
der an allen Vereins

plätzen 300 Vereine

J 1 eromplete PonyEquipage Pony Geſchirr und Wagenſämmtliche Il l til el Die Verſteigerung beginnt präcis 11 Uhr Vormittags Bevollm Emil Haeussler E
tlartik S Die Pferde können 2 Tage vor der Auetion gemuſtert werden

empfiehlt in nur guter ſelbſt S Direction der Leipziger Tattersall Gesellsechafte ger Arbeit zu billigſten Pitemann i 9 u enngros Preiſen V Auetion den 9 Mai Anmeldung bis ſpäteſtens 4 Mai Abends 6 Uhr deren EntII R O Hegnungen
ſrrräge Teſtamente Aecorde

ertigt

Engros Schriftja e c srif ütze Lnskunt iVL O O SCIEV I enR GAue Z G u O J Aue S Volks AnwaltGeiſtſtraße 5/6 2 Tr

Manufactur
einen und haumwollwaaren Die Grubenvertvaltung

Beständiges Lager der Pabriſecate Gebr Jentsch Halle c

a Orten

Abelmann Sohn
Halleſche Koffer u Reiſe

Utenfilien Fabrik In e 8 Engros
ianos Harmoniums
zu Fabrikpreisen Theilz 15jährGarantie Frco Probesendnng be
willigt Preisliste und Zeugnisse e
stehen zu Diensten Pinnofabrik e
Georg Hoſſinann Komman
dantenstr 20 Berlin SW 19

Buckslin
Kammgarn

h Cheviotzu Ferken und Knaben Anzügen S
empfiehlt zu jedem Preiſe

A W egerich,W 2 e 2

Größtes Lager vonWohn hen elſedern

à Pfd 88 125 150 176 200
260 300 50

Ferlige Betten
I mit oiten Federn reichlich gefüllt

Grosses Lager Lagerbesuch empfohlen

Wegen Vergrößerung der Fabrik ſteht Seine pferd Dampfmaſchine u ein Engros Fernsprecher 473 Eng 270s8 Leute Betten
Damvpfkeſſel mit Treppenroſt 25 00 ber Unterbett und 2 KiſſenHeizfläche zum Verk auf u iſt noch circa 00 21 00 u 24 004 Wochen im Betriebe zu beſichtigenMolkerei Tothen e G m u H t
Pockholzkugeln webHohuchene ſogol h rer e

S Herrſchaftliche Betten
von gutem Satin roth u geſtreift

30 40 50 bis 100 Mk
Fertige Jnletts

zu billigen Preiſen vorräthig
Fertige Bezüge Zit S Kiſſenempfehlen in gröftter Auswahl billigſt Miederlage der Ah denn en und Bolzwaaren 150 00 00 90
Fertige Betttücher 3 Berl EllenIeinr Kar rag Ernst Karras jum Fabrik von B A Naether in Zeitz en e e

Mansfelderſtr 7 Leipzigerſtr 4 befindet ſich jetzt i rUeberall zu kanfen Poststa a Nr Vale e geren a c
Der r affee von Dommerich Co e Helegenhe 2 anS Anker Gichorien in Magdeburg Buckau N Um ine zu n bitte genau auf die Haus ehe en rößeren Poſten

Elläſſer Hemdentuch
5 z ter für 75

do Sferufeld
Halle a/S Gr Ulrichſtr g

bei mir ein Wasserheilanstalt Sand Kiefer insbesondere Moorbäder von vorzügl Erfolge Leinen u n h t
Magazin fürb Schwäche u Biutarmuth Frauen u Nervenleiden Liühmungen RheumaW in Trautmmanm Querfurt Gelenk u Knochenkrankh Billige reise Prosp d San Rath Dr Aschenbach compl Wäſche lusſtattungenn SMMRRDGE De

eenre ager Sadnnn O W el yönike
För den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sonnabend den 25 April trifft Nr 6 zu achten
eine ſehr große Auswahl der 89be en Bel en ren Reuth nA r e i t 8 per d e Bern Useindadt Bad henen 503 m hoch

Gebirgsknrort in waldr Gegend Starke Stahlquelle Schwarz sche Staldlbäder

S
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